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Glückwunsch vom Bundesrat
Bundesrat Ueli Maurer eröffnete die diesjährige Swissbau mit verhal-
ten optimistischen Tönen. Verhalten, weil die Baubranche in einigen 
Regionen der Schweiz in jüngster Zeit Umsatzeinbussen zu verzeich-
nen hatte. Optimistisch, weil auch er sich von der Innovationskraft, der 
Kreativität und der Vielfalt der im Rahmen der Swissbau präsentierten 
Produkte und Lösungen begeistern liess. «Lassen Sie mich vorab ganz 
herzlich gratulieren zu dieser Messe», so Maurer wörtlich.
Mit über 1100 Ausstellern aus 19 Ländern bot die Swissbau 2016 eine 
immense Bandbreite an Produkten und Dienstleistungen aus den Fach-
bereichen Konzept und Planung, Baustelle und Werkhof, Rohbau und 
Gebäudehülle, Gebäudetechnik und Innenausbau.

www.swissbau.ch

Neue Kochmethode
Portionieren, Vakuumieren, Sous-Vide-Garen: Dampfgarer und Einbau-
Vakuumierschublade eröffnen Hobbyköchen völlig neue Möglichkeiten. 
Beim Sous-Vide-Garen werden vakuumverpackte Lebensmittel in  
Plastikbeuteln bei niedrigen Temperaturen gegart. Im Vakuumbeutel 
sind die Lebensmittel länger haltbar, sie können vorbereitet und erst zu 
einem späteren Zeitpunkt gegart werden. Im Sous-Vide-Vefahren wer-
den Fisch und Fleisch besonders zart und aromatisch. Menu-Ideen liefert 
das eigens von Miele entwickelte Kochbuch. 

Miele AG www.miele.ch

Glanzvoller Auftritt
Ultrakompakt, glänzend und robust: Das ist «Dekton XGloss», die neue 
multifunktionale Oberfläche von Cosentino. Das Material zeichnet sich 
durch Stärke und Widerstandsfähigkeit aus. Es ist resistent gegen jede 
Art von Flecken und UV-Strahlung, kann im Innen- und Aussenbereich 
eingesetzt werden und eignet sich als Arbeitsplatte in der Küche (Bild), 
aber auch als Bodenbelag, für Treppen, Arbeitsplatten, Fassaden oder 
Verkleidungen.

Cosentino Swiss AG
www.silestone.com, ww.dekton.com, www.cosentinogroup.net

Viel Neues für Küche und Bad
Fünf Tage lang war Basel Branchentreffpunkt und Innovationsplattform für 1100 Aussteller 
und über 100 000 interessierte Besucher. Wir waren vor allem in Halle 2 in Trendwelten Küche 
und Bad für Sie unterwegs. Eine Nachlese. (MCH Messe Schweiz AG/pd/KH/vo)
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Faszination Naturstein
Jede Insel ist eine Welt für sich. Das gilt auch für die Kücheninseln  
«ST-ONE» mit ihren einzigartigen Natursteinfronten. Jede einzelne ist 
ein Unikat mit durchlaufendem Strukturbild, eleganter Griffschiene und 
auf Gehrung eingearbeitetem Natursteinbecken. Muldenlüftungen kön-
nen integriert werden. Die Dimension, ob Kubus oder Quader, ist frei 
wählbar. Zum edlen Auftritt passt das Innenleben aus Räuchereiche oder 
europäischem Ahorn, sorgfältig in verzinkter Ausführung montiert und 
auf Wunsch mit integrierter Beleuchtung. 

Hans Eisenring AG Küchenbau www.eisenring-kuechenbau.ch

Wo innere Werte zählen
Der Abfalleimer wird durchschnittlich 32 Mal am Tag geöffnet. Er ist das 
meistbenutzte Element in der Küche und verdient deshalb besondere 
Beachtung. Zwei neue Abfallsysteme «OekoComplet» und «OekoUniver-
sal» tragen dieser Tatsache Rechnung. Gradliniges Design in Anthrazit, 
handliche und grosszügig geformte Eimer sowie ein ausziehbares Tablar 
nutzen den Raum bis in die hinterste Ecke. Das patentierte Spannsystem 
für den Abfallsack vereinfacht die Handhabung.

Peka-System AG www.peka-system.ch

Mehr als 60 kompetente Partner beraten Sie gerne.

Die beliebteste Küche der Schweiz  
Jetzt erleben auf piatti.ch
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Absaugung nach unten
Hier zieht der Kochdunst nach hinten bzw. nach unten ab: Die neuen 
Muldenlüfter «Basso I» und «Basso II» passen sich dezent und stilvoll 
in die Arbeitsfläche ein. Sie sind mit allen gängigen Glaskeramik- und 
Induktionskochfeldern kompatibel. Das Touch-Bedienfeld aus Glas lässt 
sich auch mit nassen Fingern bedienen, die herausnehmbare, spülma-
schinenfeste Auffangschale aus Edelstahl kann ganz einfach im Geschirr-
spüler gereinigt werden.

Wesco AG www.wesco.ch

Das Tablet in der Küche
Kochbücher wälzen war gestern. Heute stehen smartere Mittel zur Verfü-
gung. Der Koch von morgen findet seine Inspirationen online und regu-
liert die Ofentemperatur per Smartphone, während er mit den Gästen 
am Tisch sitzt. Electrolux präsentierte an der Swissbau erstmals den 
vernetzten Backofen. Ofen und App sind ab Sommer erhältlich. Die App 
kann dann unter dem Begriff «My Electrolux» aus den Stores von Apple 
und Google heruntergeladen werden. 

Electrolux AG www.electrolux.ch

Die Küche für den Mann
Die Küche «Eterno» ist für Männer gemacht. Der Kratztest mit dem Nagel 
(!) auf den nagelneuen Fronten beweist, dass die Fronten robust sind. 
Piatti setzt mit diesem Modell erstmals die neu eingeführten Keramik-
fronten in Szene. Der über vier Meter lange Küchenblock in Opalschwarz 
überzeugt durch durchdachte Details und Designeffekte. Die 14 mm 
dünne Arbeitsplatte kommt im Farbton der Fronten daher. Ein 70 mm 
hohes Stehbord im gleichen Material bildet den funktionalen Abschluss. 
Das Spülbecken ist an den Seiten ebenfalls mit Keramik verkleidet.

Piatti Küchen/AFP Küchen AG www.piatti.ch

Starke Marken, glanzvoll inszeniert
Die Marken Arwa und Similor Kugler prägen den Schweizer Markt seit 
mehr als 160 Jahren. Die neue «Arwa Twinplus» mit geradem Auslauf 
und Auszugsbrause ist um 360° schwenkbar. Funktionell und unauf-
dringlich passt sie sich dezent in Küchen, in denen Wert auf hochwertige 
Produktequalität und puristisches Design gelegt wird. Budgetbewusste 
Kunden finden mit «SK Citypro S» eine moderne, preisgünstige Alterna-
tive, mit oder ohne Auszugsbrause.

Similor AG www.similor.ch



Steinhart und stossfest
Mit dem neuen Werkstoff «Franke Stone by Lapitec» bringt Franke eine 
Alternative zu den bewährten Küchenabdeckungen aus Edelstahl auf den 
Markt. Auch dieser Werkstoff hält den Strapazen des Alltags stand. Der 
komplett durchgefärbte, gesinterte Stein ist ausgesprochen hart, stoss-
fest und fleckenresistent, antibakteriell, säurebeständig, feuerfest und 
unempfindlich gegenüber UV-Strahlen. Es gibt die Arbeitsplatten in den 
Materialstärken von 12, 20 und 30 Millimetern und in zwei Randausfüh-
rungen, vier Finish Varianten sowie zehn Farbnuancen.

Franke Küchentechnik AG www.franke.ch

Unglaubliche Decorvielfalt und ein neuer Markenauftritt
253 Decore in 21 Oberflächenstrukturen, das ist die «One World Swiss 
Collection», die an der Swissbau Premiere feierte. Neben altbekannten 
Bestsellern bietet die Palette erfrischende neue Unifarben und gewagte 
Fantasiemuster. Viel Auswahl für Möbelfronten, Tischplatten etc., immer 
in der gewohnten Schweizer Qualität, grösstenteils aus Schweizer Holz. 
Die Firmengruppe, bisher in der Schweiz als Kronospan bekannt, trat in 
Basel erstmals unter dem Namen auf.

Swiss Krono AG www.swisskrono.ch

Tauchen Sie ein in Ihre 

Schönheitsoase

Perlwasseranlagen AQA perla von BWT verwandeln hartes Wasser in 
seidenweiches Perlwasser. Das Schönheitsgeheimnis für zarte Haut und glänzendes Haar. 
Nähere Informationen auf www.bwt-aqua.ch.

LeLLeLeseseserddrdrdieiieiensnsnst tt 202020666
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Armaturen von morgen
Sieht so die Armatur von morgen aus? KWC zeigt mit der Konzeptstu-
die «Dan» die Entwicklung vom Wasserhahn zum intelligenten Design- 
objekt, reduziert auf eine kreisrunde Scheibe, ganz auf Convenience aus-
gerichtet. Die Bedienung erfolgt über «Touch-and-Turn-Control». Aus-
gangstemperatur und Dauer des Wasserflusses werden voreingestellt. 
Ein animierter Leuchtring zeigt die programmierte Fliessdauer an. 

Franke Water Systems AG www.kwc.ch

Einfach hygienischer
Nichts reinigt besser als warmes Wasser. Deshalb entscheiden sich 
auch in der Schweiz immer mehr Personen für ein Dusch-WC. Zwei Jahre 
nach der Einführung der Dusch-WC-Komplettanlage «LaPreva P1« prä-
sentierten die Diepoldsauer «LaPreva P2». Es trägt den Beinamen «das 
heimliche Dusch-WC», weil man ihm nicht ansieht, wieviel Hightech und 
Innovation darin steckt, von der spülrandlosen Keramik über die intui-
tive Bedienung bis zur Selbstreinigungsfunktion. 

LaPreva AG www.lapreva.com

Alles auf Knopfdruck
Axor, die Designmarke von Hansgrohe, präsentiert mit «Axor One» ein 
interaktives Bedienelement für die Dusche. Es vereint die Steuerung 
mehrerer Brausefunktionen und die Regulierung der Wassertemperatur 
und -menge in einem Element. Das Kopfbrausensortiment «Rainmaker 
Select» lädt mit verschiedenen Strahlarten zum individuellen Dusch-
erlebnis ein und besticht durch eine neuartige Oberfläche aus weissen 
Glas.

Hansgrohe AG www.hansgrohe.com

Schönes aus Stahl-Email
Die Badspezialisten für Stahl-Email haben neuerdings auch Wasch-
tische im Sortiment. Damit ist das Portfolio für einheitliche Bäder von 
der Duschfläche über die Wanne bis zum Waschtisch komplett. Für die 
Gestaltung der Produktneuheiten setzt Kaldewei mit Arik Levy und Anke 
Salomon auf zwei international renommierte Designer. Stark ist das 
Unternehmen auch im Bereich der bodenebenen Duschen. Pluspunkte 
sind das grosse Angebot, geringe Aufbauhöhen und die schnelle Instal-
lation.

Franz Kaldewei AG www.kaldewei.com



Saunawelten
Wo hört das Bad auf, fängt der Wohnraum an? Die Grenzen verschwin-
den. Wenn Wellness- und Wohnzone eins werden, sind innenarchitekto-
nisch anspruchsvolle Gestaltungen gefragt. Küng ist in diesem Bereich 
seit Jahren führend und gestaltet wohnliche Wellnesszonen nach Mass. 
Design, Emotionalität, Wärme und Komfort sind nur einige der Stich-
worte, welche die Wellness- und Badwelt erobern.

Küng AG Saunabau www.kuengsauna.ch

Fugenlose Dusch- und Badezonen
Das reinigungsfreundliche, edle Material Corian, das fugenlos verar-
beitet werden kann, bietet sich an für pflegeleichte Konzeptlösungen 
im Bad. Talsee präsentiert mit «Purity» individuelle Gesamtlösungen 
nach Mass. Der Kunde gestaltet passend zu seinem Grundriss eine per-
sönliche, langlebige Kombination, mit wohnlichen Nischen, Treppenein-
stieg, Whirlsystem oder ganz schlicht. Im Flagshipstore in Hochdorf sind 
attraktive Umsetzungen zu besichtigen. 

Talsee AG www.talsee.ch

talsee.ch

Dietlikon  |  Pratteln  |  Bern  |  St. Gallen

prämiertes Design
massgefertigt
seit 1896
swiss made
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Der Sonnenschutz fährt seitlich mit
Mit «Slidefix» einer motorisierten Waagrechtmarkise, setzt Renson 
neue Massstäbe und passt sich den Veränderungen in der Architektur 
an. Viele Wohnhäuser haben heute raumhohe Schiebeverglasungen. 
«Slidefix» folgt der Bewegung der Schiebetür zur Seite und ist ebenso 
schnell einen Spalt weit offen wie die Verglasung. Kasten und Schiene 
sind komplett versteckt. Das System ist in Breiten bis vier Meter und 
Höhen bis drei Meter erhältlich.

Renson Sunprotection Screens NV www.renson.eu

Gesucht: Glas in XXL
Offenheit, Licht und Grosszügigkeit sind gefragt. Ob im Treppenhaus, 
an der Fassade oder im Übergang zum Aussenraum: Je grösser das Glas-
format, desto stärker die Wirkung. Die Aufrüstung einer Produktionsan-
lage am Standort Bützberg erlaubt es Glas Trösch seit Sommer 2015, 
Isoliergläser bis zu einer Grösse von 9 x 3,21 Metern herzustellen und 
der unbegrenzten Gestaltungsfreiheit so einen weiteren Schritt näher 
zu kommen. 

Glas Troesch AG www.glastroesch.ch

Bessere Luft im Haus
Die Firma Velux wurde 1941 mit der Vision gegründet, mehr Tageslicht 
und Frischluft in die Häuser zu bringen und so die Lebensqualität in 
Wohn- und Arbeitsräumen zu steigern. Daran arbeitet Velux bis heute. 
Die Dachfenster «Integra» können so programmiert werden, dass sie 
sich je nach Bedarf zur Erneuerung der Raumluft öffnen und so automa-
tisch zu einer besseren Luftqualität im Haus beitragen. 

Velux Schweiz www.velux.ch, www.thedaylightsite.com

Inspirationen zum Mitnehmen
Bauherren und solche, die es werden wollen, schätzen Zeitschriften als 
Inspirationsquelle, um sich ins Thema einzulesen. Neubau-, Umbau- und 
Wohnreportagen, Ideen rund um Haus und Garten liefert der Etzel Ver-
lag mit den Titeln «Raum und Wohnen», «Häuser modernisieren», «Das 
Einfamilienhaus» und diversen Sonderpublikationen. Am Messestand in 
Halle 2.1. gab es Probehefte zum Mitnehmen und einen grossen Wett-
bewerb.

Etzel Verlag AG www.etzel-verlag.ch
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Idealbau AG   Architekturbüro und Totalunternehmung   Bützberg   Zweigstelle in Liestal   idealbau.ch   

Architektur – Standard oder individuell – ganz nach Ihren Wünschen
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Impressionen aus den Basler Messehallen.



Smarte Inseln und  
die Trendfarbe «Greige»
Was sorgt 2016 in Sachen Küchendesign und -technik  
für Gesprächsstoff? Die «Trendwelt Küche» an der Swiss-
bau hat es gezeigt. (pd/vo) Trendbericht des Branchenver-
bands Küche Schweiz. Fotos: MCH Messe Schweiz AG

Die Küche hat ihren Platz im Zentrum des Wohnraums mani-
festiert. Mit entsprechend hohen Ansprüchen ans Design, 
aber auch an die Alltagstauglichkeit, sprich Pflegeleichtig-
keit und mehr Komfort. Die ideale Küchenabdeckung hält 
so mancher Belastung stand. Sie ist hart im Nehmen, wirkt 
aber dennoch anmutig. So hat sich bei den Materialien 
die dünne, filigrane Keramikabdeckung klar durchgesetzt. 
Fronten kommen auch täuschend echt im Beton- oder Echt-
holz-Look daher. Oberflächen präsentieren sich vermehrt 
sehr matt mit Anti-Fingerprint-Beschichtung. Fingerab-
drucke müssen in Zukunft nicht mehr regelmässig wegge-
wischt werden. Sie sind schon gar nicht mehr zu sehen.

Die Farbe Greige Bei den Farben sind Parallelen zur 
Fashionwelt erkennbar. Wie in der Herbst- und Winter-
mode 2015/2016 gehören Erd- und Schlammtöne auch in 
der Küche zu den Trendfarben. Das Grau, das sich 2015 
als Wandfarbe in Szene gesetzt hat, verschafft sich als 
«Greige», Grau in Kombination mit Beige, nun auch in der 
Küche mehr Platz. Bei den helleren Farben spielt Weiss 
weiterhin eine Hauptrolle. Die Küche geht immer stärker 
auch farblich in den Wohnraum über, wobei sich die Farben 
Ton in Ton stark zurücknehmen und mit wenig Kontrasten 
auskommen.

Kücheninsel bleibt top Die Formensprache in der Küche ist 
weiterhin geradlinig und kubisch. Und die moderne Küche 
von Herr und Frau Schweizer bleibt komplett grifflos – sei 
es durch eine elektronische oder eine mechanische Lösung. 
Auch die Kücheninsel bleibt da, wo sie ist. Nämlich ganz 
oben auf der Wunschliste. Doch ihre Funktion verändert 
sich: An der Insel wird vermehrt gerüstet und vorbereitet, 
der Wasser- und Kochbereich wird an der Wand eingeplant.

Smarte Ideen für mehr Effizienz Die Küche kommuniziert 
immer stärker mit der Haustechnik und dem Smartphone. 
Touchscreen und Display werden grösser und bieten nütz-
liche Informationen wie verbleibende Kochzeit oder Ein-
kaufslisten. Die Geräte können immer mehr und bleiben 
dank guter Bedienerführung einfach in der Anwendung. 
Auch an der Energieeffizienz wird weiter gearbeitet. Das 
Downdraft-System ergänzt die Dunstabzugshaube und 
bietet mehr Wahlmöglichkeiten. Der in das Kochfeld inte-
grierte Dunstabzug nach unten bietet unabhängig der Kör-
pergrösse maximale Freiheit und uneingeschränkte Sicht 
auf den Wohn- und Aussenraum.

Der Branchenverband Bei «küche schweiz», dem gesamt-
schweizerischen Verband der Küchenspezialisten, sind die 
Anbieter von Haushaltküchen, Hersteller, Importeure und 
Fachhändler, sowie von Einbaugeräten und Spülen zusam-
mengeschlossen. www.küche-schweiz.ch

Schanz Rollladensysteme GmbH
Rössliweg 48 , 4852 Rothrist

2. Obergeschoss / Mall Ost / Stand E2-65

Tel. 061/ 7412464 , Fax. 061/ 7412463

www.schanzstoren.ch , info@schanzstoren.ch

Klima und Schutz

nach Mass

Die Schrägrollladen 
für aussergewöhnliche 

Fensterformen und

Wintergärten

PUTZE UND FARBEN

Putze geben einem Gebäude Ausstrahlung. Geben Sie Ihrem 

 Immobilienbesitz den individuellen Touch, der zu Ihnen passt. 

Mittels Farbgestaltung oder Oberflächenbeschaffenheit.

Putze sind aber mehr als «nur» Fassade. Ein atmungsaktiver 

Putz sorgt für einen idealen Feuchtehaushalt und trägt  

somit wesentlich zu einem gesunden Raumklima bei. Unsere 

 natürlichen Putze sind atmungsaktiv.

GÖNNEN SIE SICH  
FORM UND FARBE.

HAGA AG  Naturbaustoffe, CH-5102 Rupperswil, Telefon +41 (0)62 889 18 18 

www.haganatur.ch
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